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die Gebrüdere Franz und Fofeph Noll, von Solos

thurn, Namens und als gerebliche Beriyeter Ihres abs

Mefenden Bruders Ludwig Noll;

acaen

ie Bürger Stephan Stuber, alt Lehenmann anf

dem Riemberg, Hans Stuber, Sohn des vorigen,

Stephan, Urs, Hang und Jakob Schluep,

Bebrüdere, Urs Kayfer, und deffen Schwicgerfohn,

den gewejenen Bezirks-Gerichts-Präfidenten Mu llet;
fechs febtere zu NMennikofen , beyde erkere aber zu Lüß-

figen angerefen.

Das, in einem mit Gemalt eroberten Lade, der rohe Krieger

der bedeckt mit Staub und Blut aus dem Schlacht-Getummel

Ommt, in den nächften darauf folzchden Augenblichen, die Friede
en Einwohner ohne Schonung behandelt, ibre Hüufer zerfört,

And Ihre Habfeligfeiten plündert. diefes Hb eine raurige Erfahrung,

bie u Machen jede mit Krieg heimaefuchte G©rgend, mehr oder
Deiiger Gelegenheit Bat; eine Erfahrung, die aber auch niemals

)N (Anger Dauer ift, meil der Soldat, fodnld die erfie Hize fich

Selegt hat, der Stimme der Bernunit und feiner Obzen Gehör

bt, die iHn erinnern daß der bewatfucte Feind allein frinen

Muth fühlen dürfe, das der Befieate hingegen auf feinen Schu$

Tüfpruc habe, und daß jede nunmehs an diefem verübte Gaualt-
UHLigEeiE die Korbeeun beflechen würde, die er fich ertuchteit.
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